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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 « .

Telegramm .
^ Bukarest , 19 . Dez . Lascar Katarigia , Mit¬

glied der frühern provisorischen Regierung , ist zum Präsiden¬
ten der Gesetzgeb . Versammlung gewählt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Dez . Ueber die Straßenbauten

und Flutzkorrektionen , deren Ausführung , wie wir

gestern berichteten , die großh . Staatsregierung in diesen
Tagen angeordnet hat , erfahren wir folgendes Nähere . Die
Bauten sollen im Lauf des Winters durch Erwerbung des
erforderlichen Geländes und die Beschaffung der Materialien
vorbereitet werden . Die Korrektion der Schlucht wird durch
Vollendung der Rektifikation und Fixirung der Sohle und
der Böschungen zu Ende gebracht werden ; für dieselbe sind
11,200 fl . bestimmt . Um den in dem Staatsvertrag mit

Frankreich vom 30 . Septbr . 1860 eingegangenen Verpflich¬
tungen zu genügen , werden die auf dem diesseitigen Ufer noch
rückständigen Bauten von Straßen zu den Rheinüberfahrten
ausgeführt . Dann ist die Korrektion der Straße zwischen
Neustadt und Triberg in Aussicht genommen , um die so wich¬
tige Straßenverbindung über den Schwarzwald von Albdruck
nach Triberg zum Abschluß zu bringen . Für die Kosten der¬
selben sind 60,000 fl . bestimmt . Ferner wird vollendet die

Straße vom Rothen Kreuz nach Schluchsee , und es werden
die Korrektionen der Straßen zwischen Schiltach und Schram¬
berg und der Heiligenberger Steige ausgeführt ; ebenso die
Korrektion der Straße zwischen Schiltach und Wolfach . Jns -

gesammt sind die Kosten dieser Bauten auf 241,559 fl . ver¬
anschlagt .

Karlsruhe , 20 . Dez. Wie man erfährt, ist Aussicht vor¬
handen , daß die Verhandlungen über einen Po st vertrag
zwischen den Staaten des deutschen Postvereins und dem

Königreich Italien , die im Herbst des vorigen Jahres von
Baden und Preußen geführt wurden und die zu Anfang die¬

ses Jahres wegen der italienischen Forderungen abgebrochen
wurden , in kurzem wieder ausgenommen werden . Für den

Handelsverkehr , besonders zur Herabsetzung des Porto ' s der
Sendungen von Geld und Werthpapicren mittelst der Post ,
dann für die Zeitungsspedition ist der baldige Abschluß eines

Postvertrags mit Italien dringend zu wünschen .

München , 16 . Dez . (A. Z .) Nach der befriedigenden
Erklärung des Hrn . Bischofs von Regensburg scheint
die Negierung auf alles weitere Einschreiten gegen die exmit -
tirten Jesuiten verzichtet zu haben und diese Angelegenheit
aus sich beruhen lassen zu wollen . Den in Rede stehenden
Jesuiten wurden , mit Berücksichtigung ihrer Eigenschaft als

Staatsangehörige , Aufenthaltskarten ausgestellt , in Folge
dessen sie in Regensburg in verschiedenen Häusern getrennt
ohne weitere Beunruhigung leben .

Darmstadt , 18 . Dez . (Fr. I ) DieWahlen für den
Reichstag des norddeutschen Bundes wurden heute auf Gruyd
des Art . 73 der Verfassungsurkunde angeordnet . Oberhrssen
wird , nach Maßgabe der Bevölkerung von 252,488 Einwoh¬
nern , in drei Wahlkreise getheilt ; der erste umfaßt die Kreise
Gießen , Grünberg und Nidda mit Ausnahme der zum zwei¬
ten Wahlkreis gehörigen Orte des letzter » Kreises : Hirzen¬
hain , Lißberg , Eckartsborn , Ortenberg , Selters , Bleichen -

Air Hastlmühit.
( Fortsetzung aus Nr . 302 .)

Schüttelten auch Viele den Kopf über diese Erzählung , so erhielt

doch der Mann . auf seinen bisherigen guten Leumund hin , seine

Freilassung . Er wurde aber mürrisch und unwirsch , als die Leute

anfiugen , ihn zu meiden und mit Fingern aus ihn zu zeigen , und die

Männer , mit denen er arbeitete , versteckte Anspielungen laut werden

Lehen , die er mit der Faust zu ahnden schnell sertig war und wodurch

«r jene nur verstärkte .

. Marie, ' sagte er eines Nachts zu seiner Frau , . wir müsse, , weg

von hier , sobald nur das arme Kind sich fortbringen läßt , sonst

treibt mich'S zu Schlimmerem als was man mir Schuld gibt . Du

sogar, ' setzte er grimmig hinzu , . wenn Käthchen ihr Gesicht v«r mir

verbirgt , schreckst auch schm von mir , als ob du mir ' S zutrautest .

Gott hels' Einem , wenn das eigene Weib und die eigenen Kinder sich

wider ihn kehren . '

Da » treue Weib legte ihren Arm um seinen Nacken . . Red ' nicht

so bitter , Harvey ! Ist mich dann und wann ein Schrecken angekom¬

men , du seiest die Nacht nach der Mühle , um nach Käthchen zu fra »

gm , und es habe da einen Hader gegeben , so — sag
' mir blo » , eS

sei nicht an Dem , und ich glaub ' dir . '

. Ich hätt ' mip nicht träumen lasten , dah ich dir je hätte sagen

müssen , ich sei ein tmschuldiger Mann . Du , wenn sonst Niemand ,

hättest mich besser kensteN sollen . '

. Vergib mir , Harvey, ' bat sie ab ; und sie umfassend , wie sie an

ihm knieete , vergaß der gepeinigte und gedrückte Mann seinen Man -

neSmuth so, daß er weinte .

. Wie wollen fort , Marie . In einem neuen Hei » , wo Niemand ist,

her mir ' « vorrückt , krieg'
ich vielleicht wieder den alten Muth und di«

rechte Arbeitslust . Hier aber geht
' « nicht ! ' S geht mir wie dem Js -

bach , Bergheim , Usenborn und Gelenhaar , sowie die Kreise
Friedberg , Vilbel und Büdingen ; der dritte Wahlkreis um¬
faßt die Kreise Alsfeld , Lauterbach und Schotten . Die Wahl¬
listen habet ; Namen , Stand u . s . w. aller in dem Wahlbezirk
wohnenden , in Oberhesscn oder einem andern der zum nord¬
deutschen Bunde zusammeutretcnden Staaten heimathberech -

tigten , 25 Jahre alten , unbescholtenen Staatsbürger zu ent¬
halten . Personen , denen durch rechtskräftiges Erkenntniß
der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , gel¬
ten als beschottert und find nicht wahlberechtigt , falls sie in
ihre Rechte nicht wieder eingesetzt sind . Zum Abgeordneten
wählbar ist jeder Wahlberechtigte , der einem zum Bund ge¬
hörigen Staate seit mindestens drei Jahren angehört . Ver¬
büßte oder durch Begnadigung erlassene Strafen wegen poli¬
tischer Verbrechen schließen von der Wahl nicht aus . Für
öffentliche Beamte bedarf es keines Urlaubs . Die Wahlen
finden in den drei Kreisen gleichzeitig statt ; der Gewählte hat
sich über Annahme der Wahl zu erklären , und falls eine
Ersatzwahl erforderlich , wird auf Grund der für die erste
Wahl aufgestellten Listen von dem Ministerium eine Neuwahl
angeordnct . In Betreff der Zahlung von Diäten für die
Abgeordneten schweigt die Vollzugsverordnung .

Mainz , 19 . Dez . (Frkf . Ztg.) Zu Abgeordneten für
Mainz wurden Dumont undOechsner gewählt . Beide
bekennen sich zur demokratischen Partei .

Mainz , 17. Dez . (Abendbl.) Mau ist eben von Seiten
des Militärs mit der Desarmirung der Wälle beschäftigt ;
die auf den inneren wie äußeren Forts zahlreich aufgeführten
Kanonen und Mörser werden abgefahren .

Hannover , 17 . Dez . (Köln . Ztg.) Gestern hatte Hr.
v . Bennigsen , der Parlamentswahl wegen , seine nächsten
Freunde hier um sich , etwa dreißig aus ziem,ich allen Landes -
theilen ; nur die Ostfriesen hatten sich gänzlich ausgeschlossen .
Man beklagte in der Versammlung , daß die Eintheilung der
Wahlkreise noch immer nicht bekannt gemacht ist , was denn
auch von der Vertheilung der Kandidaten der nationalen
Partei auf die verschiedenen Bezirke abhielt . In den Grund¬
sätzen war man durchaus einig , wünschte die Bildung von
Ortsausschüssen , und will durch einen Zentralausschuß von
hier aus ( R . v . Bennigsen , Syndikus Albrccht und v . d .
Horst ) mit Rath und That an die Hand gehen , auch demnächst
einen Aufruf an die Hannoveraner erlassen . Daß die Poli¬
tiker von der Partei Bennigsen 's keinen glatten Boden für
die Männer ihrer Wahl vorfinden , verhehlen sie sich nicht .
Die annexionsfeindliche Partei aber hat (öffentlich ) noch gar
keine Anstalten

'
zur Führung der Massen getroffen .

Hannover , 18 Dez. Der „ Hann . Kur . " meldet : Die
Kommission haunover ' scher Offiziere ist gestern von Ber¬
lin nach hier zurückgekehrt und ist von dem Erfolg der Mis¬
sion im Ganzen befriedigt . Weitere Schritte werden ge¬
schehen, sobald der Generalgouverneur v . Voigts -Nhetz nähere
Instruktionen empfangen hat . Zuversichtlich darf ein baldi¬
ger , allseitig befriedigender Abschluß dieser Angelegenheit er¬
wartet werden . — Die hannoversche Generaladjutan -
tur wurde gestern wieder eröffnet , der Zutritt aber nur den
beiden Registratoren gestattet , die noch besonders verpflichtet
sind , daß Alles intakt bleibt . — Eine Kompagnie de« s7 . Re¬

giments ist nach Geestemünde abgearms -» , um eventuell bei
der Festnahme militärpflichtiger Auswanderer

«, »cl in der Bibel ;
' s ist al « ob Jeder wider mich wäre . Und such'

ich auch ihnen eine tapfere Stirn zu weisen , so wird mir ' S Herz doch
schwer , und ich Hab' das Ringen satt . '

Es wurde also ausgemacht , daß Harvey nächsten Morgen nach Ar¬
beit sich auf den Weg machen sollte , und eine Woche später verließ
auch seine Familie Hasel . Käthchen , obwohl entsetzlich schwach , ging
ihrer Genesung entgegen , und war nicht minder begierig , von dem
Ort so vielen Leids zu scheiden.

Hugh Westen , der von ihrem beabsichtigten Wegzug nur eben eine
Stunde vor dessen Ausführung etwas gehört hatte , eilte nach dem
Häuschen und beugte sich nieder aus die gebrechliche Gestalt der Ge¬
liebten .

»Käthchen , wie kann ich dich von mir lasten ? ! Doch ' S ist nur für
ein Weilchen , nicht wahr ? Balb komm ' ich , und hol * dich wieder . '

»Nein , Hugh , nein ; ich darf dich nimmer wieder sehen. Wenn wir
auch deine - armen Ohms Mißbilligung würden vergessen wollen , so
könntest du doch die Tochter des Manne « nicht heirathen , den die
Leute — ' , ihre Stimme erstickte im Schluchzen .

»Aber ich halte ihn nicht für schuldig , Käthchen . Er kam vor sei¬
nem Fortgehen von Hasel zu mir und wir schieden nicht wie Män¬
ner , die einander nicht trauen . Du kommst doch bald zu mir , Herz ? '

Sie wiederholte aber ihr »Nein ' mit gleicher Festigkeit . »Um dei¬
netwillen darf ' S nicht sein , Hugh . Wird mein Vater je als schuldlos
erfunden , dann — , doch in einer kleinen Weile wirst du ein Mädchen
heirathen , das nach seinem Stand besser für dich paßt , und ich darf '«
auch anders nicht wünschen . '

Käthchen weinte indessen bitterlich , wie
st« Da « ßerauSschluchztt .

Hugh sagte nicht mehr viel , denn st« war offenbar außer Stand ,
die Aufregung ihres Gespräch « zu ertragen , doch läuteten seine letzten
Worte : »Vertrau ' mir , Käthchen ! Wir gehen nicht auf immer von
einander , den5 daran ! '

Und ihrer besseren Einsicht zuwider vertraute sie ihm und nährte

I asststiren zu können . — Die von hier nach Berlin gesandte
Deputation hannoverscher Lotteriekollekteure hat
dort den Bescheid erhalten , daß über den Fortbestand oder
die Aufhebung der hannover ' schen und der Oönabrücker Lotte¬
rie noch keine Entscheidung getroffen sei , und eine Aenderung
auch vor 1868 schwerlich eintrete .

Berlin , 18. Dez . In
'
der heutigen Morgensttzung deS

Abgeordnetenhauses , über deren ersten Theil bereits
im gestrigen Blatt berichtet worden ist, wurde der Antrag des
Abg . vr . Virchow , an Stelle des Ordinariums und Extraor -
dinariums,deS Militäretats „ für Zwecke der Militärverwal¬
tung " ein Pauschquantum von 44,071,479 Thaler zu be¬
willigen , bei Namensaufruf mit 230 gegen 92 Stimmen ab¬
gelehnt . Nachdem noch der Abg . Harkort beim Extraordina -
rium des MarineetatS seine Ausstellungen in Betreff der Be¬
schaffung der Panzerschiffe wiederholt , wird das Etatgesetz
im Ganzen zur Abstimmung gebracht und mit allen ge¬
gen 4 Stimmen ( Hoppe , Or . Jakoby , Runge und Senfs )
angenommen , worauf die Sitzung um 2 ^ Uhr ge¬
schlossen wird .

Der Entwurf des Dotationsgesetzes wird von der
Kommission des Herren Haus es in der ihm von dem Abge¬
ordnetenhause gegebenen Gestalt zur Annahme empfohlen .
Der darüber erstattete Bericht des Hrn . v . Frankenberg -Lud -
wigsdorff sagt :

Einstimmig wnrde anerkannt , daß , wie es auch seither nach allen
erheblichen und glücklichen Ereignissen und nach allen großen Kriegen
geschehen , cs auch diesmal , vielleicht vorzugsweise , gerechtfertigt er¬
scheine , den Männern , welche an den glänzenden KriegSereignissen
einen vorbereitenden oder aussührenden Antheil in hervorragender
Weise genommen , eine würdige Anerkennung zu Theil werden müsse .
Nachdem die StaatSregierung ihr Einverständniß mit der Umgestal¬
tung des ursprünglichen Gesetzentwurfs erklärt hat , so gelangte auch
in der Kommission die Ansicht zur Geltung , daß das Herrenhaus der¬
selben um so mehr zustimmen könne , als es die ruhmvollen Thaten
der Armee , auch in dem letzten Krieg die erfolgreiche Leitung derselben
und die Leistungen derjenigen Staatsbeamten , welche die großartigen
Erfolge des letzten Kriege « mit fester Hand vorbereitet haben , in höchster
Anerkennung begleitet habe . ' '

An den Berathungen der am Samstag Abend durch den
Ministerpräsidenten v . Bismarck eröffneten Konferenz
nahmen , dem offiziellen Blatt zufolge , nachstehende Vertreter
der einzelnen Bundesregierungen Theil : Graf Bismarck and
Geheimerath v . Savigny (Preußen ) , Gesandter Baron v . Kön¬
neritz ( Sachsen , in Stellvertretung des noch nicht anwesenden
Ministers v . Friesen ) , Geh . Legationsrath Hofmann ( Heffen -
Darmstadt ) , Staatsmittister v. Oertzen ( Mecklenburg -Schwe¬
rin ) , Staatsminister v . Watzdorf (Sachsen -Weimar ) , Staats¬
minister v . Bülow ( Mecklenburg -Strelitz ) , Minister v. Rös¬
sing ( Oldenburg ) , Minister ». Campe ( Braunschweig ) , Mi¬
nister Frhr . v . Krosigk ( Sachsen -Meiningen ) , Minister v. La -
risch ( Sachsen - Altenburg ) , Minister Baron v . Seebach
( Sachsen -Kvburg -Gotha ) , Minister vr . SinteniS ( Anhalt ) ,
Minister v. Bertral ( Schwarzburg -Rut >»lst»vl) , Minister
v . , Keyser ( Schwarzburg -S -n^ - royausen ) , Geh . Regierungs¬
rath Klapv Regierungspräsident vr . Hermann
( sr -ug a . L.) , Minister v . Harbvu ( Reich j . L .) , Landesregie¬
rungs -Präsident Baron v. Lauer - Münchhofen ( Schaumburg -
Lippe ) , Staats - und Kabinetsminister v . Oheimb (Lippe -
Detmold ) , Senator Or . KurttuS ( Lübeck) , Senator vr .

die heimliche Hoffnung auf ihr Wiederzusammenkommen , selbst al «
sie davon hörte , Hugh habe di« Mühle verkauft und sei in eine ent¬
fernte Grafschaft weggezogen ; ja , als Monate verstrichen und kein
Zeichen von ihm kam ; doch in jener Zeit gab ' » noch kein« s« schnelle
und wohlfeile Post ; so daß Käthchen sich reich belohnt fand für ihr
treues Glauben und Warten , als an ihrem Geburtstag mit dem
LandfuhrmaNn ein Päckchen eintraf , mit einem schön gebundenen Bet -
und Gesangbuch darin und in der Decke ein ganz kleine« einfaches
Schlößchen , worin eine Locke von Hugh ' S schwarzem Haar lag .

Längst vorher hatte Harvey Morris sich ständige Arbeit mit sehr
gutem Lohn verschafft ; Käthchen , die Wiedergenesene , aber stand ein¬

sichtig und rührig einer großm Milchwirthschast vor , die dem Besitzer
eines prächtige » Gut » in der Nähe der Stadt , wo ihre Eltern jetzt
wohnten , gehörte .

Und so vielfach kam Glück aus Unglück , daß sie , wenn sie zuweilm
der alten Hcimath zu Hasel mit einem bedauernden Seufzer gedachte ,
ihm immer ein Selbstvorwurs folgte . Ihr Vater , länger nicht der

unzufriedene und verbitterte Müjsiggänger , sondern zum nüchternen
gesetzten Mann gemacht durch da » Geschehene, arbeitete jetzt emsig für
seine Familie . Ihre Mutter hatte den hohläugigen Blick ; da « bleich «

Gesicht der Ueberarbeit und dürftigen Nahrung verloren ; die Buben
entwickelten sich , bei besserem Unterricht und ruhigerer Besorgung da¬

heim , zu gescheidten Jungen ; und von ihren Schwestern befand sich
eine bei Käthchen , um unter ihrer freuudlichen und beständigen An¬

leitung zu lernen .
Dergleichen Gedanken , gemischt mit heimlich fragender Sehnsucht ,

ob wohl Hugh ihrer noch gedenke, mochten in Käthchen « Kopf herum¬
gehen , al « sie, wenige Wochen vor der Wiederkehr ihre « Geburtstag «,
an einem milden Sommerabend von dem vlumeugärtchen au « , da «

sie da « ihre nennen durfte , dem Scheiden der Sonne zusah .
( Schluß folgt.)



Gildemeister ( Bremen ) , und Senator vr . Kirchenpauer
( Hamburg ) .

Die 13 . Kommission des Abgeordnetenhauses hielt ge¬
stern Abend wieder eine Sitzung , in welcher der Ministerprä¬
sident Geas BiSm ?.rck erschienen war , um über den Vertrag
mitOldenburgzu berathen . Es lagen mehrere auf ver¬

schiedenen Motiven basirende Anträge auf Abänderung des

Vertrags von den Abgg . Meulenbergh , vr . Virchow und

Rohden vor . Graf Bismarck erklärte , daß die Staats¬

regierung der Amendnung des Gesetzes widersprechen
müsse ; der Vertrag sei in Betreff des Amtes Arenshöck
bereits vollzogen , und die Bevölkerung der oldenburgischen
Verwaltung überwiesen . Gegenwärtig handle es sich also
nur noch um die Zahlung von 1 Million Thalern . Die

Kommission beschloß , von allen gestellten Amendements Ab¬

stand zu nehmen , und erklärte sich mit 13 gegen 7 Stimmen

für die Annahme der Regierungsvorlage . Zum Referenten
für das Plenum wurde der Abg . v. Kirchmann ernannt .
Es lag der Kommission ferner noch eine Petition des

Frankfurter Bürgers Trier vor , welche beantragte , der
Stadt Frankfurt die gezahlte Kontribution von 6 Mil¬
lionen Gulden in irgend einer Weise zurückzuerstatten .
Der Referent empfahl , die Petition der Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen . Zn der Kommission
sprach sich die Ansicht aus , daß es wohl nicht unbillig sein
möchte , wenn die Staatsregierung der Stadt Frankfurt durch

gemeinnützige Anlagen einigen Ersatz gewähre , daß aber der

rc. Trier nicht legitimirt sei , für die Stadt Anträge zu stellen .
Die Kommission einigte sich schließlich mit 9 gegen 4 Stim¬

men für einen in diesem Sinn vom Abg . vr . Lette gestellten

Antrag auf motivirte Tagesordnung . Zum Referenten für
das Plenum wurde der Abg . vr . Lüning gewählt .

^ Berlin , 19 . Dez . Man telcgraphirt der „Köln . Ztg ." :
Die Verhandlungen der norddeutschen Minister -

konferenz dürften sich nach kurzer Unterbrechung um

Weihnachten in den Januar hineinzichen . Wegen des Stim¬

menverhältnisses in dem künftigen Bundestag bestätigen sich
die letzten Angaben , sowie auch die frühere , daß für Ver¬

fassungsänderungen , organische Bestimmungen eine Majori¬
tät von zwei Dritteln erforderlich ist . Preußen erhält vor¬

aussichtlich 17 Stimmen , ist also gegen Majorisirung in dem

letztern Fall gesichert . Der neue Bundestag entspricht aber ,
von dem Stimmcnverhältniß abgesehen , darin wesentlich dem

frühern engern Rath , daß er die Bumesangelegenheiten
behufs der Vorlagen im Reichstag größtentheils nur vorbe¬
reitet . Das künftige Plenum ist das Parlament .

Der sächsische Gesandte in Berlin , Baron Könneritz ,
hatte die Botschafter Frankreichs und Englands , sowie die

übrigen Gesandten benachrichtigt , daß der König von

Sachsen wegen seiner Beschäftigungen und der Kürze seines

Aufenthaltes in Berlin das diplomatische Corps nicht em¬

pfangen könne . Diejenigen hiesigen Gesandten , die zu glei¬
cher Zeit in Dresden beglaubigt sind , haben bei dem König
auf dem Schlosse ihre Namen eingeschrieben . Die beiden

Botschafter , der russische Gesandte , auch der bayrische , die

nicht in Dresden beglaubigt sind , haben sich dagegen nicht
eingeschrieben . Die Nachricht mehrerer Blätter , der fran¬

zösische Botschafter , Hr . Benedetti , habe den König von

Sachsen auf dem Bahnhof erwartet , widerspricht den Privi¬

legien des Botschafterranges und ist vollständig unbegründet .

In der Sitzung des Herrenhauses wurde heute ein

Reskript des Ministers des Innern verlesen , welches anzeigt ,
daß Se . Maj . der König den Beschluß des Herrenhauses , be¬

treffend den Ausschluß des Grafen Westphalen , bestätigt habe .

Berlin , 19. Dez . Die „Provinzial - Korresp.
" gibt der

in höhern Kreisen waltenden Befriedigung über den sächsi¬
schen Besuch warmen Ausdruck , wodurch die Hoffnungen
auf ein aPrichtig und wahrhaft bundesfreundliches Verhält -

nlh zwischen beiden Staaten in hohem Grade bestätigt werden .
Es heißt in dem Artikel u . A . :

Der Empfang , welcher dem sSchfiichen Monarchen am preußischen
Hof zu Thcil geworden ist , wirb ihm zunächst N>» n neuen Beweis

der hohen persönlichen Achtung gegeben haben , welche ihm nicht

Seitens Sr . Maj . des Königs Wilhelm und des königl . Hauses , son¬

dern in allen hiesigen Kreisen von jeher gewidmet worden ist. Nicht

minder aber werden die hohen Gäste durch ihren Aufenthalt in Berlin

den bestimmten Eindruck und die Ueberzeugung gewonnen haben , daß

es der preußischen Politik fern liegt , dem sächsischen Fürstenhaus und

dem sächsischen Volk andere und schwerere Opfer zuzumuthen , als sie

das gemeinsame große Werk , zu welchem die Fürsten und Völker

Norddeutschland » jetzt verbündet sind , im Interesse Deutschlands er¬

fordert , — daß an den maßgebenden Stellen in Preußen die klare

Auffassung vorhanden ist , wie das nationale Werk um so sicherer

gelingen wird , je mehr alle Betheiligten aus eigener freier Ueberzeugung
und Hingebung daran Mitwirken .

Daß die« von Seiten des Königs Johann in vollem Maß der Fall

sein wird , daran lassen seine offenen und bestimmten Acußerunge »

keinen Zweifel zu ; ebenso hat der Kronprinz von Sachsen durch sein

ganze « Aufteelen den Eindruck hinterlafsen , daß er mit klarem und

entschiedenem Bewußtsein die neue Stellung und Ausgabe Sachsens
an der Seite Preußens erfaßt hat und an seinem The -l durchzusühren
bereit ist.

Ferner schreibt das genannte ministerielle Organ :
Di « kirchlichen Verhältnisse in dm neuen Landesiheilen wer¬

den vielfach zum Gegenstand der Beunruhigung der Gewissen gemacht,
indem der preußischen Regierung die Absicht zugeschoben wird , die

kirchlichen Einrichtungen der alten Landestheile ohne Weitere « in die

neuen Provinzen übertragen zu wollen . Eine solche Absicht hat der Re¬

gierung unseres Königs von vorn herein sein gelegen ; eine Allerhöchste
Kundgebung , welche zunächst in den Angelegenheiten der hannover¬
schen Landeskirche ergangen ist , dürfte den Gemüthern in jener Be¬

ziehung volle Beruhigung gewähren .
Dem Grafen v. Bismarck ist vom Großherzog von Ol¬

denburg das Ehren -Großkreuz des Haus - und Verdienst -
Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig mit der goldenen
Krone und den Schwertern verliehen worden .

kJ Berit « , 19 . Dez . Dem Vernehmen nach steht alsbald
eine Regelung der Verhältnisse der hannover ' scheu Offi¬

ziere zu erwarten . Aus neueren Kundgebungen Sr . Maj .
des Königs Georg wird hier entnommen , daß binnen kurzem
auch die Eidesentbindung dieser Oistsiere eintreten werde . ES

sind dafür von Seiten des Königs Georg in Betreff der ökono¬

mischen Sicherung der Offiziere Bedingungen gestellt worden ,
auf die Preußen wahrscheinlich cingehe » wird . In der

Hauptsache erstreben diese Bedingungen eine derartige Fixi -

rung der Pensionssätze für alle etwa in den Ruhestand tre¬
tenden Offiziere , daß dieselben nicht durch materielle Verlegen¬
heiten genöihigt werden , in den preußischen Militärdienst

überzugehen . — Der frühere kurhessische Oberst v . Baum¬

bach , welcher bei seinem Uebertritt in die preußische Armee
! zur Dienstleistung beim Kommando der 3 . Garde -Kavallerie -

? brigade befehligt wurde , ist jetzt zum Kommandeur des 2 .
i Rheinischen Husarenregiments Nr . 9 ( Trier ) ernannt >
'

worden . !
! Se . Maj . der König und Se . K . H . der Kronprinz !

^ von Sachsen empfingen gestern Vormittag den Grafen !
^ v . Bismarck , den Kriegs minister v . Roon , den k. sächsi- ^
^ schen Gesandten Geh . Rath v . Könneritz und mehrere an -

! dere Mitglieder des diplomatischen Korps . Darauf besuchten
! Höchstdieselben das Museum , statteten um 3 Uhr Nachmittags
' den kronprinzlicheu Herrschaften einen Besuch ab , und waren

i später zum Diner bei I . M . der Königin -Wittwe in Charlot -
! tenburg . Gestern Abend fand zu Ehren der hohen Gäste bei
^ den Königl . Majestäten eine musikalische Soiree statt . Heute
! Vormittag um 10 Uhr begab sich der König Wilhelm zum
! König Johann nach dem Schlosse , von wo um 11 Uhr beide

! Majestäten zusammen nach dem Anhaltischen Bahnhof fuh -
- reu . Dort waren zur Abschiedsbegrüßung der hohen Gäste

I M . die Königin und sämmtliche königl . Prinzen , sowie der

j Fclsmarschaü Graf v. Wrangel , der Ministerpräsident und

andere hochgestellte Personen versammelt . Gegen 11 '
/z Uhr

traten der König und der Kronprinz von Sachsen ihre Rück¬

reise nach Dresden an .
Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Grafen v . Bis¬

marck vereinigten sich heute Mittag um 1 Uhr die Bevoll¬

mächtigten der Regierungen des norddeutschen Bundes im

Gebäude des Staatsministeriums wieder zu einer Bera -

thung . Für morgen Nachmittag hat der Graf Bismarck

die Konferenzbevollmächligtett nach seinem Hotel zum Diner

eingeladen . — Eine Zusammenstellung der Kohlenpro¬
duktion ergibt , daß in Preußen während des Jahres 1865
im Ganzen 371 Mill . 842,229 Zentner Steinkohlen und

100 Mill . 428,321 Zentner Braunkohlen gefördert worden

sind ; im Vergleich mit dem Jahr 1855 das Dreifache an

Steinkohlen und das Doppelte an Braunkohlen .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 19 . Dez . (Presse.) Die „ Narodni Listy " melven :

Das Gut Slrela . unfern von Strakonitz , ist sammtdem feühern
Augustinerklvster von denJes uiten angekaust worden . Eine

Petition der Einwohner von Wellwarn an den Landtag for¬
dert , daß die Jesuiten Böhmen sofort räumen sollen .

Wien . 18 . Dez . Die „Wien . Abendpost" schreibt :
Hiesige Blätter verbreiteten in den letzten Tagen ein Gerücht , welches

den Rücktritt des kaisert. französischen Botschafters am hie¬

sigen Hof als bevorstehend bezeichnet?. An maßgebender Stelle weiß

mrn , so könne» wir versichern , nichts anznführen , was der Glaub¬

würdigkeit dieser Version zu Statten käme ; vielmehr erscheint dieselbe

Eingeweihten um so weniger lhalsächlich begründet , als man in den

betreffenden Zeitungsnotizen einen . Wechsel der Persönlichkeiten in

Oesterreich freundlichem Sinn " als Motiv anführte , während es hier

jedem mit den Verhältnissen Vertrauten bekannt ist, in welchem Grad

und mit welchem Erfolg der gegenwärtige k. französische Botschafter

stets bemüht ist , zur Pflege guter Beziehungen zwischen den beiden

Regierungen milzuwirken und das bestehende gute Einvernehmen kräf¬

tigst zu fördern .

Im oberösterreichischen Landtag wurde ein kaiserl . Re¬

skript verlesen , wodurch der Staatsminister ermächtigt wird ,
die Landtage (diesseits der Leitha ) spätestens bis zum 22 . d .
M . zu schließen .

Wie « , 18 . Dez . (A . Z .) Heute Nachmittag um 2 Uhr
wird der zwischen Frankreich und Oesterreich abge¬
schlossene Handelsvertrag ratifizirr , und heute Abends treffen
die betten preußischen Bevollmächtigten , die HH . Delbrück
und v . PlMppsbvrn , in Wien ein , um die Vorverhandlungen
über den neuen Handelsvertrag mit dem Zollverein zu begin¬
nen . Dieselben werden rasch betrieben werden müssen , da

Hofralh v . Prelis schon unmittelbar nach den Festtagen nach

Florenz abgehen wird , um dort die Vereinbarungen in Angriff

zu nehmen , welche zur Erleichterung des Verkehrs von italie¬

nischer Seite eben so gewünscht werden wie von österreichi¬

scher . Alle diese Vertrage , Verhandlungen unv Vereinba¬

rungen streben einem und demselben Ziele zu , dem innigern

Anschluß an das wirthschaftliche Leben des übrigen Europa ' » .
— Der Antrag des Ministers für Handel und Volkswirth -

schaft auf Beseitigung der Begrenzung des Zinsfußes wie

auf Aushebung der Wuchergesetze hat gestern die aller¬

höchste Bestätigung erhalten , und wird schon morgen das be¬

zügliche Gesetz in der „ Wien . Ztg . " veröffentlicht werden .

-j- j- Wie « , 18 . Dez . Dem Vernehmen nach sind bereits

die Einleitungen getroffen , um bald nach dem Beginn des

neuen Jahres und sobald auf Grundlage der bereits bindend

vereinbarten Prinzipien der Handelsvertrag mit England

zum Abschluß gebracht worden , auch mit Belgien und den

Niederlanden in engere vertragsmäßige Beziehungen zu
treten . Die Grundlinien der betreffenden Abmachungen sind

selbstverständlich in dem alsdann längst in Geltung stehenden

Vertrag mit Frankreich gegeben , und vor allen Dingen wild

auch die Klausel nicht fehlen , welche beide Theile in die Reihe
der meistbegünstigten Nationen einsetzt .

Schweiz .
Brr « , 19 . Dez . Der Nationalrath ist den Anträgen

des Ständeraths in der Gewehrfrage im Wesentlichen

beigetreten , hat dagegen ein Viertel der Kosten der erstell An¬

schaffung des neuen Gewehrs und der neuen Munition den

Kantonen auferlegt . -

Italien .
* Floreuz . 18 . Dez . In der heutigen Sitzung hat die

Dcputirtenkammer 56 Wahlen bestätigt . Hr . Mari
ist mit 156 Stimmen zum Präsidenten gewählt worden .

Die „ Opinione " veröffentlicht Folgendes : „ Man glaubt ,
die italienische Regierung werde von der Türkei Genug -
thuung fordern wegen einer der italienischen Flagge zugefüg¬
ten Beleidigung und Schadenersatz wegen des .Angriffs , der
am 8 . d . M . in den Gewässern von Candia von türkischen
Schiffen gegen das iialttnische Post - Dampfschiff „ Prinz Tho¬
mas " gemacht wurde , welches man mit Freiwilligen und
Munition für die Kreter beladen glaubte .

Briefe ans Nom melven , daß Hr . Ponza di San
Martins vom Papst in Audienz empfangen woroen ist .

Der ehemalige Jnstizminister Hr . Cassinis ist plötzlich
uiit Tod abgegangen .

Rom . Die „ Union " veröffentlicht den Tagesbefehl
des Generals v . Mon tebello an das römische Expeditions¬
korps , datirt : Nom , 6 . Dez . Er lautet :

Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten I Der Kaiser ruft die Trup¬
pen der Okkupationsdivifion nach Frankreich zurück. In einigen Ta¬

gen werdet ihr die päpstlichen Staaten verlassen haben . Bevor ich
mich von euch trenne , will ich euch sage» , wie sehr ich während der
fünf Jahre , die wir zusammen verbracht habe» , von eu>er Disziplin ,
von eurer Ergebenheit und von eurer vortrefflichen Diensthandhabung
befriedigt worden bi» . Ihr habt in Rom durch eure unaufhörliche
Wachsamkeit , eure feste und zugleich wohlwollende Haltung mächtig
zur Aufrechthallung der Ordnung und der öffentlichen Ruhe beige-

tragen . In den Kantonnirungen und an den Grenzen seid ihr vor
keiner Ermüdung zurückgeschrcckt , um Personen und Gut der Bewohner
zu schützen , die Unangreifbarkeit des Territoriums zu garanliren und
die Briganten zu bekämpfen. Mehr als « in braver Soldat hat das
Leben verloren in der Erfüllung dieser gefährlichen Pflichten ; diese
Dienste sind stets dem Kaiser berichtet worden , und die Belohnungen ,
welche Se . Majestät euch verliehen hat, beweisen auch, daß sie geschätzt
worden sind . Offiziere , Untcrosfiziere und Soldaten ! Indem ihr
Rom verlaßt , nehmt ihr die Achtung der ganzen Welt und die Zu¬
neigung eures Chefs mit , der sich mit traurigem Herzen von euch
trennt . Doch vor Allem und über Alles nehmt ihr die kostbarste Be¬

lohnung mit : derz,Legeu des heil. Vaters für euch und eure Familien ,
und das ruhmvolle Andenken an die Jahre , die der heiligen Sache
gewidmet gewesen sind . — General Graf v . Montebello .

Frankreich
F Paris , 19 . Dez . Man glaubt , daß die Ge setzgeb .

Session zwischen dem 21 . und 25 . Jan . eröffnet werden
wird . Aller Augen sind auf Thiers gerichtet , und in seinen
Salons sieht mau bereits Abgeordnete , die noch im vorigen Jahr
Anstand nahmen , sich dort zu zeigen . Man wird sich u . A .
der Warnungen erinnern , die er s . Z . wegen Mexiko aus -

sprach . In seiner Wochenrevue sagt über diese Angelegen¬
heit heute der „ Abend -Moniteur " : „In Mexiko setzt das
Expeditionskorps seine Konzentrirungöbewegung fort , ohne
auf ernste Schwierigkeiten zu stoßen . . . . Das Transport¬
schiff „ Var " ist bereits nach Vera -Cruz abgegangen . Das
Geschwader , welches bestimmt ist, die Truppen heimzuführen ,
wird rasch vereinigt sein , und alle Maßregeln sind getroffen ,
um daß die massenhafte Räumung in kurzer Frist stattfindcn
könne .

" — Ueber die Reise der Kaiserin nach Rom ist noch
nichts beschlossen ; man scheint erst den Ausgang der To -
nello ' schen Mission abwarten zu wollen . Der „ Abend - Mo¬
niteur " meldet , daß der Gesandte V . Emanuel 's Uederbrin -

ger kluger und gemäßigter Instruktionen ist , und daß „die Mis¬
sion des Hrn . Tvnello bezüglich der kirchlichen Schwierigkeiten
zwischen Italien und dem heil . Stuhl unter den günstigsten
Auspizien beginnt ." — Im „ Grand Hotel " findet heute ein
Banket von 300 Gedecken ( 200 Herren und 100 Damen )
statt , welches die hier residirenden Amerikaner Hrn . Bige -
low geben . — Außer Creo . mob ., der zwischen 495 und 505
vanille , war , wie erwähnt , die Börse fest. Rente schließt
60 . 20 , ital , Anl . 57 . 25 .

* Paris , 19 . Dez . Der kleine „ Moniteur " sagt in seiner
Wochenschau bezüglich der Botschaft des Präsidenten
Johnson :

Dieses Aktenstück , welches wir in seinen , Gesamnttinhalt und in sei¬
nen Einzelheiten zu würdigen haben werden , ist geeignet , gewisse Be -

sürchtungcn zu zerstreuen, die, in Bezug aus den allgemeinen Ton , ein

transatlantisches Telegramm , das wenig gelten einige die auswärtige
Politik der U, >io,iS,cg >eru»g betreffende Stetten wiedergegcben , hervor¬
gerufen hatte.

Dir „ Patrie " widerlegt das Gerücht , daß das Modell des

für die französische Armee bestimmten Gewehrs noch nicht
vollständig festgestellt sei .

Seit den Versuche» im Lager von ChalvnS — sagt das genannte
Blatt — find einige Einzelheiten der Gegenstand neuer Prüfungen
gewesen , aber heute ist das Modell der Waffe definitiv und ihre Fabri¬
kation wird mit einer solche » Thäligkrit betrieben , daß vor Ablauf
eines Jahres die ganze Infanterie mit dem neuen Gewehr bewaffnet
sei, , wird . Es ist wahr , daß seitdem andeie Erfindungen dem Kriegs¬

ministerium vorgelegt worden sind , die es mit großer Sorgfalt ge¬
prüft hat . Zwei oder drei dicsir Erfindungen haben , wie es heißt,
eine besondere Aufmerksamkeit aus sich gezogen und konnten gründ¬

licher geprüft werden ; ade , sie sind » och so unvollkommen , daß e«

vielleicht mehrjähriger Versuche bedarf , ehe man zu den offiziellen

Versuchen im Lager von CdalonS schreiten kann .

Der italienische Gesandte , Hr . Nigra , ist wieder nach
Paris zurückgekehrt .

Dem „ Aven . Nation .
" geht folgende telegraphisch « Mit¬

theilung aus Florenz zu : Die in unscrm diplomatische »
Korps vorgenommeneu Veränderungen sind folgen : e : Graf
Mamiani , Senator , ist in Konstantinopel ernannt wor¬
den . Hr . v . Barral geht von Berlin nach Wien . Hr .
D o ca ist für Berlin ernannt worden . — General v . Mo n -
te hello ist in Marseille eingetroffen .

Rußland und Pole »».
St . Petersburg , 14 . Dez . Großfürst Michael Ni -

kolajewitjch und die Großfürstin Olga Feodorowna sind



gestern Abend von Petersburg abgereist , um sich über Mos¬
kau nach dem Kaukasus zu begeben .

Eine abermalige Emission von drei Serien Stäats -

schatz - Billeten zu 3 Millionen , im Ganzen 9 Millionen
Rubel , ist angcordnet .

St . Petersburg , 18 . Dez . Eine zwischen Rußland
und Italien ausgewechselte Deklaration ist veröffentlicht
worden , welche sich auf die gegenseitigen Rechte der anony¬
men und Aktiengesellschaften , sowie anderer Assoziationen ,
mit Ausnahme der Versicherungsgesellschaften , bezieht .

St . Petersburg , 18. Dez . (Wien . Bl .) Offiziell wird
gemeldet : Baron Stieglitz wurde als Bankgouverneur
entlassen , bleibt aber Mitglied des Finanzministeriums in

Kreditgeschäften . — Das Blatt „Golosz " wurde nach Er -

thciluug einer dritten Verwarnung auf zwei Monate suspendirt .

er Griechenland .
Athen , 4 . Dez . (Nürnb . Korr .) Der Oberstleutnant

Koronaos , welcher bisher in den östlichen Theilcn Kreta ' s
die Türken bekriegte , sieht sich durch den Fall von Arkadi ge-

nöthigt , in den westlichen Theil sich mit der größern Streit¬

macht unter Zimbrakakis und Byzantios zu vereinigen . Die

Letzter » belagern seit einiger Zeit das Kastell von Kissamo ,
das zwar zu Land eingeschlossen , aber von der See den Türken

frei ist . Briefe aus dem Lager von dort melden , daß die Zahl
der belagernden Insurgenten und Freiwilligen aus Griechen¬
land sich auf 3000beläuft , welche ständig unter den Waffen stehen ,
d . h . nie sich aus dem Lager entfernen , während die andern
ab - und zugehen , um für ihre Familien in den Bergen zu sor¬
gen . Im Lauf der Woche ging abermals ein Transport
Freiwilliger nach Kreta vom Piräus ab , meistens ausgediente
Soldaten und Leute , welchen man es ansah , daß sie schon
länger „ in den Bergen " gelebt haben . Es scheint also doch
nicht richtig , daß der Aufstand schon unterdrückt sei.

Großbritannien .
* Lonbou , 18 . Dez . Aus Malta ( Valetta ) , 17 . Dez . ,

Abends , meldet der Telegraph : „ Das Kabel zwischen Malta
und Alexandria ist wieder hergestellt und heute Abend wurde
die Kommunikation wieder ausgenommen Die Quarantäne

für Schiffe , die aus Alexandria , Smyrna und Konstantinopel
eintreffen , ist aufgehoben ."

Ter von ängstlichen Gemüthern am vergangenen Samstag
erwartete Fenieraufstand ist nicht in Szene gesetzt wor¬
den und der Tag und die darauf folgende Nacht wieder in
aller Ruhe verlaufen . Selbst Denjenigen , die den stärksten
Glauben an die geheime Verbrüderung und ihre Macht hatten ,
geht allmälig ein Licht auf , daß es mit der Sache der Fenier
doch wohl nicht so weit her sein dürfte . Der gefürchtete
Stephens , der dieser Tage in Norwich erwartet wurde , hat
auch wieder einmal vorgezogen , an sicherem Orte , man sagt
in Frankreich , die englische Polizei bei ihrer Hetze nach
den auf seine Ergreifung gesetzten 2000 Pfd . St . zu be¬

obachten . Die letzten Verhaftungen in Dublin , nur drei
an der Zahl , wurden in einem von der Behörde schon zwei¬
mal abgesuchten Hause vorgenommen , wo man diesmal

verschiedene Gewehre , Revolver und einige Munition in
einem wohl versteckten Wandschrank entdeckte . Der Besitzer
derselben , ein Schneider , wurde in Haft genommen . Letzteres
Handwerk soll überhaupt unter den Feniern sehr stark vertreten
sein . In Liverpool standen gestern vier angebliche Fenier
vor dem Schwurgericht unter der Anklage , eine Anzahl der

Regierung gehöriger Waffen , Freiwilligcnbüchsen , mit staats -

gefährlicher Absicht in ihrem Besitze gehabt zu haben . Die

Angeklagten , die im September von der Polizei festgenommen
wurden , als sie gerade die 47 Büchsen von einem Aufbewah¬
rungsort zu einem andern transportirten , wurden von den

Geschwornen freigesprochen , da nicht bewiesen werden konnte ,
daß dieselben von dem Umstand , daß die Gewehre Staats¬

eigenthum waren , Kenntniß hatten .
Amerika .

Neu - Aork , 4 . Dez . In dem die Botschaft des Präsi¬
denten Johnson begleitenden Berichte des Finanzmi -

nisters wird erwähnt , daß die Einnahmen der mit Juni
d . I . abgelaufencn neun Monate den Anschlag des letzten
Berichtes um 89 Mill . Doll , übersteigen . Die Ausgaben
blieben um 200 Mill . Doll , unter dem Voranschlag . Von

August 1865 bis Okt . 1866 nahm die Staatsschuld um 203
Mill . Doll , ab , doch wird weder erwartet noch gewünscht , dab
die Reduktion in demselben Maß fortschreiten soll . Die Ein¬

nahmen würden nach Reduktion von Steuern und Tarif hin¬

reichen , um 4 — 5 Mill . Doll , monatlich von dem Kapital zu

tilgen . Der Finanzminister empfiehlt de« Kongreß folgende
Maßregeln zur Annahme , um der Regierung nach 2 Jahren die

Wiederaufnahme derDaarzahlungen zu ermöglichen : die Na¬
tionalbanken zu zwingen , in den atlantischen Städten ihre Noten

einzulöscn ; das Papiergeld auf das für einen gesunden und

rechtlichen Handel nöthige Maß einzuschränken ; ferner eine voll¬

ständige Revision desZolltarifes ; die Wegnahme derBesteuerung
von Rohmaterialien ; die Emittirung von 5 —20 Bonds , zahlbar
in England und in Deutschland , zu einem hinreichenden Be¬

trage , um die 6prozentigcn Bonds cinzuziehcn , die jetzt noch in

Europa kursiren , um der dortigen Nachfrage zu genügen .

Schließlich empfiehlt er die Nehabilitirung der 'LÜdstaalen .
Der Bericht schätzt den Ueberschuß für die mit nächstem Juni
endenden drei Quartale aus 79 Mill . Doll , und den Ueber -

schuß Ende Juni 1868 auf 85 Mill . Doll . ab .

Im Kongreß ist eine Vorlage durchgegangen , welche dem

Präsidenten in Bezug auf die Theilnehmer an der Empörung
das Begnadigungsrecht entzieht . Das Repräsentantenhaus

hat die Justizkommisston beauftragt , über die Art und Weise ,
in welcher Prozeß und Anklage vor dem Senat verhandelt
werden , Bericht zu erstatten .

5as richterliche Komitee des Senats hat über eine Vor¬

lage , die dem Präsidenten das Begnadigungsrecht nimmt ,
einen günstigen Bericht erstattet . Die Legislatur von Ala¬

bama hat das konstitutionelle Amendement verworfen . Die

Vollstreckung des Todesurtheils gegen die in Kanada ver¬

urteilten Fenier ist bis zum 13 . März verschoben .

Zur badischen Haadelsstatistik .
( Schluß .)

Ueberzogene Pelze , Mützen , Handschuhe nach der Schweiz
1 Ztnr . , Frankreich 3 Zlnr . Nicht überzogene Schafpelze
nach der Schweiz 10 Ztnr . , Frankreich 41 Ztnr . Schieß¬
pulver nichts . Rohe Seide nach der Schweiz 679 Ztnr .,
Frankreich 112 Ztnr . , Niederlande 3 Ztnr . Gefärbte Seide ,
Garn aus Baumwolle und Seide yach der Schweiz 122 Ztnr . ,
Frankreich 14 Ztnr . Seidene Zeuge , Strumpfwaaren , Tü¬
cher , Blonden nach der Schweiz 394Ztnr . , Frankreich 228Ztnr .
Halbseidene Waaren nach der Schweiz 321 Ztnr . , Frankreich
148 Ztnr . Grüne und andere Schmierseife nach der Schweiz
380 Ztnr . Gemeine weiße Seife nach der Schweiz 154
Ztnr . Feine Seife in Täfelchen , Kugeln , Büchsen nach
Oesterreich 1 Ztnr . , Schweiz 71 Ztnr . , Frankreich 60 Ztnr .
Spielkarten nach der Schweiz 14 Ztnr . , Frankreich 69 Ztnr .
Mühlsteine nichts . Waaren aus Alabaster , Marmor nach
der Schweiz 25 Ztnr . , Frankreich 13 Ztnr . Große Mar¬
morarbeiten , feine Schleifsteine nach der Schweiz 48 Ztnr .,
Frankreich 21 Ztnr . , Niederlande 194 Ztnr . Flintensteine
nach Frankreich 61 Ztnr . Steinkohlen nach der Schweiz
91919 Ztnr . Rohe Bastmatten nach der Schweiz 88 Ztnr .
Gefärbte Bastmaktcn nichts . Stroh - und Bastgeflechte nach
der Schweiz 59 Ztnr ., Frankreich 143 Ztnr ., Niederlande
5 Ztnr . Bast - und Strohhüte nach der Schweiz 21 Ztnr .,
Frankreich 28 Ztnr . , Niederlande 16 Ztnr . Talg nach der
Schweiz 313 Ztnr . Stearin nichts . Theer , Daggert , Pech
nach der Schweiz 1678 Ztnr . , Frankreich 433 Ztnr .

Gemeine Töpferwaaren nach Oesterreich 6 Ztnr . , Schweiz
1787 Ztnr . , Frankreich 174 Ztnr . Fayence , einfar¬
biges oder weißes , nach Oesterreich 59 Ztnr . , Schweiz
2723 Ztnr . Bemaltes , bedrucktes Fayence nach Oesterreich
27 Ztnr . , Schweiz 20 Ztnr . , Frankreich 15 Zntr . Weißes
Porzellan nach der Schweiz 105 Ztnr . , Frankreich 21 Ztnr . ,
Niederlande 12 Ztnr . Farbiges und bemaltes Porzellan
nach der Schweiz 127 Ztnr . , Frankreich 185 Ztnr . Fayence
in Verbindung mit Metallen nichts . Pferde , Maulthiere ,
Esel nach der Schweiz 327 Stück , Frankreich 1 St . Ochsen ,
Zuchtstiere nach der Schweiz 3429 St ., Frankreich 3174 St .
Kühe nach der Schweiz 1439 St . , Frankreich 2972 St .
Jungvieh nach der Schweiz 760 St . , Frankreich 62 St .
Kälber nach der Schweiz 336 St ^ Frankreich 1690 St .
Gemästete Schweine nach der Schweiz 2893 St . Magere
Schweine nach der Schweiz 1242 St . , Frankreich 1776 St .
Spanferkel nach der Schweiz 476 St . , Frankreich 121 St .
Hammel nach der Schweiz 5618 St ., Frankreich 44,355 St .
Anderes Schafvieh , Ziegen nach der Schweiz 1441 St . ,
Frankreich 11,116 St . Grobes unbedrucktes Wachstuch nach
der «Schweiz 28 Ztnr . Anderes Wachstuch nach der Schweiz
158 Ztnr . , Frankreich 232 Ztnr . Wachstafft nichts . Mit
Gummielasticum überzogene Gewebe nach der Schweiz 1 Ztnr .
Rohe und gekämmte Schafwolle nach Oesterreich 39 Ztnr .,
Schweiz 668 Ztnr . , Frankreich 17,087 Ztnr . Wollenes und
Kameelgarn nach Oesterreich 2 Ztnr . , Schweiz 1021 Ztnr .,
Frankreich 68 Ztr . Bedruckte Wollenwaaren , auch unge¬
wollte nach der Schweiz 2126 Ztnr . , Frankreich 395 Ztnr .
Gewalkte unbedruckte Wollenwaaren nach der Schweiz 5131
Ztnr . , Frankreich 287 Ztnr . Fußteppiche nach der Schweiz
9 Ztnr , Frankreich 3 Ztnr . Einfaches ungefärbtes Wollen¬

garn nach Oesterreich 1 Ztnr . , Schweiz 81 Ztnr . '

Oeltücher aus Roßhaaren nach der Schweiz 12 Ztnr .
Rohes Zink , Bruchzink nach der Schweiz 166 Ztnr . Bleche
und grobe Zinkwaaren nach der Schweiz 626 Ztnr . Feine ,
auch lackirte Zinkwaaren nichts . Grobe Zinnwaaren nach
der Schweiz 21 Ztnr , Frankreich 20 Ztnr . Feine , auch
lackirte Zinnwaaren nach Frankreich 6 Ztnr . Zinn in
Blöcken , altes Zinn nach der Schweiz 213 Ztnr . Bücher ,
Landkarten , Kupferstiche nach der Schweiz 1 Ztnr . , Frank¬
reich 1301 Ztnr . , Niederlande 5 Ztur . Bettfedern ,
Federspulen nach der Schweiz 652 Ztnr . , Frankreich
404 Ztnr . , Niederlande 255 Ztnr . Fische , frische , gesalzene
und getrocknete , nach der Schweiz 45 Ztnr . , Frankreich 12
Ztnr . , Niederlande 10 Ztnr . Getrocknetes Obst nach der
Schweiz 27 Ztnr ., Frankreich 9 Ztnr ., Niedert » » ^- i Htnr .

Oeldraß nach der Schweiz 6 8t >" -- Wa,chschwämme , Feuer -

schwämme nach der Schweiz 104 Ztnr . , Frankreich 88 Ztnr .
Seilerarbcit nach der Schweiz 121 Ztnr ., Frankreich 19 Ztnr .
Thran nach der Schweiz 357 Ztnr . , Frankreich 60 Ztnr . ,
Niederlande 5 Ztnr . Objekte , welche vorstehend nicht ge¬
nannt sind , nach Oesterreich 10 Ztnr . , Schweiz 7392 Ztnr . ,
Frankreich 8444 Ztnr . , Niederlande 363 Ztnr . Zum höch¬
sten Zollsatz nach der Schweiz 592 Ztnr . , Frankreich 249
Ztnr . Kurze Waaren nach Abth . V , Ziffer VI und VII des
Zolltarifs nach der Schweiz 1937 Ztnr . , Frankreich 7063
Ztnr .

Baten .
Aus dem Breisgau , 18 . Dez . ( Sch . M .) Die Lebhaftigkeit

des WeingeschäftS , welche im Herbst herrschte , hat sich jetzt in
eine sehr unangenehme Flauheit umgewandelt . ES erscheinen nur

noch vereinzelte Käufer . Die Preise bewegen sich gegenwärtig am

Kaiserstuhl und in der Gegend von Freiburg zwischen 13 und 24 fl.
per Ohm . Diejenigen Weinproduzenten , welche die feineren Weine
bauen und sehr spät gelesen haben , konnten sich bis jetzt nicht ent¬

schließen, mit ihrem Erträgniß , daS dem 1864er gleichkommt , um die

jetzigen geringen Preise loszuschlagen .

Vermischte Nachrichten.
— München , 17 . Dez . (Nürnb . Korr.) Dem Jnsanterie - Leib-

regiment wurde gestern ein Reskript des KriegSministeriumS erpedirt ,
wornach die fämmtlichen Gewehre , natürlich mit Ausnahme derjenigen
der präsenten Mannschaft , sofort zum Behuf der Abänderung in Hin¬
terlader einzuliesern sind. Der theoretische Schießunterricht in der

Kaserne ha» bi« zum Rückempsang der Gewehre , der AnsaugS März
erfolgen ' dürfte , zu unterbleiben .

— Mainz , 18 . Dez. ( M . Z .) Sicher « Vernehmen nach sollte
in einem der rheiuhesstschen Bezirkt , in welchem in Folge der Doppel -

Wahl von Metz eine Neuwahl statlzufiuden hat » Ludwig Bamber -

g er als Abgeordneter in die Zweite Kammer geschickt werden . Auf
deßfallfige Anfrage ertheilte er auf telegraphischem Wege die Antwort ,
daß er es im Interesse der Partei für bester halt «, keine Wahl anzu -
nebmen .

— Schwerin , 16 . Dez . ( Volks -Ztg . ) Die Aelterleute de« hie¬
sigen SchneideramteS bedrohen in einer öffentlichen Bekannt¬
machung alle Kaufleute und andere Unbefugte , welche Herren - oder
Damenkleider nach Maß arbeiten oder Unterricht im Schnei¬
dern geben , mit polizeilicher Strafe , weil solche « nach 8 36 der
AmtSrolle nur den Schneidermeistern zustehc.

— Flensburg , 14 . Dez . ( Hamb . Nachr .) Dem landw .
Be re in für Flensburg und Umgegend , welcher hierorts morgen eine
außerordentliche Versammlung abhalten wollte , ist heute , wie wir er¬
fahren , die polizeiliche Genehmigung verweigert worden . Wahrschein¬
lich find politische Gründe dabei maßgebend gewesen.

— Wien , 17 . Dez . ( A . Ztg .) Dem Frhrn . Eulogius v . Münch »

Vellinghausen ( Friedrich Halm ) ist die Würde eines Geheimen¬
raths ( mit dem Prädikat Ercellenz ) verliehen worden . - Berlioz
hat mit seiner . Verdammung Fausts ' gestern einen Erfolg errungen ,
wie er im musikalischen Wien kaum seines Gleichen gehabt. Ein wah¬
rer Beifallssturm nahm die großartige Tonschöpfung auf , die allerdings
in einer Vollendung vorgesührt wurde , wie nur das hingebende und

begeisterte Zusammenwirken der ersten Kräfte Wiens sie ermöglichen
konnte .

(H Konstanz , 18 . Dez . Gestern hat die Schwurgerichts -

Sitzung für das 4 . Quartal d. I . unter dem Vorsitz des großh .
Kreisgerichts - Raths Amann begonnen . ES kam zur Verhandlung
die Anklage gegen den 24 Jahre alten , ledigen Dienstknecht Xaver

Höfler von Pfohren . Derselbe war beschuldigt, am 10 . Sept . d. I .
in der Frühe zwischen 4 und 5 Uhr die dem Ziegler Fidel Fehrenbach
in Dürkheim gehörige Scheuer absichtlich in Brand gesteckt zu haben ,
aus Rache , weil Fehrenbach von seinem Lohn 11 fl . 27 kr. zurückbe¬
hielt , für welchen Betrag nämlich Fehrenbach für den Angeklagten
Bürgschaft geleistet hatte . Der durch den Brand verursachte Schaden
beträgt nur 45 fl . 59 kr. ; es ist nur der in der Scheuer gestandene ,
mit Habergarben beladene Wagen theilweise verbrannt , die Scheuer
selbst aber blos an einigen Stellen vom Feuer ergriffen worden . Der

Angeklagte wurde der Brandstiftung für schuldig erklärt und zu einer

Zuchthausstrafe von 3 Jahren oder 2 Jahren Einzelhaft verurtheilt .
Heute wurde verhandelt die Anklage gegen den 28 Jahre alten ,

ledigen Dienstknecht Johann Storz von Fischbach. Die Anklage
ging dahin , daß derselbe am 10 . Juni d. I . in der Nacht ohne vor¬
bedachten Entschluß im Affekt , in der Absicht , den Christian Lauble
von Oberkirnach zu mißhandeln oder an seinem Körper zu beschädi¬
gen , mit Verwechslung der Person dem Johann Maier von

Oberkirnach mit einem Prügel einen Streich auf dm Kopf versetzt,
und ihm dadurch eine Verletzung zugefügt habe, durch welche der Tod
des Johann Maier verursacht wurde . Der Angeklagte gerieth nämlich
am 10 . Juni mit Lauble in Wortwechsel, wobei dieser ihn beschimpfte,
worauf der Angeklagte ihn mit einem Prügel verfolgte , und da es

ziemlich finster war , statt de « Lauble den Maier getroffen hatte . Der

Angeklagte , welcher in der Voruntersuchung und in der Hauptver¬
handlung ein Gckändniß abgelegt hatte , wurde der fahrlässigen , durch
vorsätzliche , im Affekt verübte Körperverletzung verursachten Tödtnng
mit dem niedersten Grad der Wahrscheinlichkeit sür schuldig erklärt
und zu einer KrciSgefängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt .

In beiden Fällen war die Staatsbehörde durch de» großh. Staats¬
anwalt Vr. Kern in Villingen vertreten und die Vertheidigung
sührte im ersten Fall Hr . Anwalt Merk und im zweiten Fall Hr .
Anwalt Luschka .

Nachschrift .
Berlin , 19 . Dez . (W . T .-B .) In der heutigen Sitzung

des Herrenhauses wurde die Regierungsvorlage wegen
Aufhebung der Wuchergesetze , nachdem die Regierung den
von der Kommission gemachten Vorschlag einer provisorischen
Genehmigung bis zum 1 . April 1868 gemißbilligt b «m
59 gegen 48 Stimmen angenommen Eoenso wurde das

Gesetz zur Reguliruna der is *" " vsieuer und das Dotationsgc -

setz äugenteureres eiusiimmlg .

Pesth , 19 . Dez . Die Magnatentafel hat dir Adresse
des Unterhauses mit überwiegender Majorität angenommen .

Agram , 19 . Dez. Der Landtag hat in seiner heuti¬
gen Sitzung die Adresse eu bloo angenommen .

Parts . 20 . Dez. Die Auseinandersetzung Fould ' s
über die F inanzlage konstatirt , daß trotz der neuen Aus¬
gaben für Bewaffnung und für Heimkehr der Truppen aus
Mexiko das rektifikative Budget für 1867 im Gleichgewicht
abschließen wird , ohne daß neue Steuern oder eine Anrufung
des Kredits nothwcndig wären . Für das ordentliche Budget
von 1868 ist ein Ueberschuß der Einnahmen um 121 Mill .
in Aussicht genommen . Besondere Vorschläge werden ge¬
macht für die Ausgaben zum Zweck der Heeresorganisation .
Ihre Einbringung geschieht beim rektifikativen Budget von
1868 . Alles läßt hoffen , daß wir dann über mehr als
hinreichende Hilfsmittel gebieten werden . Der Ueberschuß
der Einnahmen wird für 1868 beträchtlich genug sein , um
das Programm des Kaisers zu verwirklichen , die Ausgaben
zu vermindern , was dazu beitragen wird , den öffentlichen
Unterricht und die Arbeiten für die öffentliche Wohlfahrt zu
fördern .

Der „ Temps " glaubt zu wissen, die Regierung habe Mit¬
theilung von der Abdankung surkunde Maximilian ' s
erhalten .

Karlsruher WittcrungSbeobachkungen .

19 . Dez .

Morgea «7llhr
Mittag « 2 ,
Nacht« 9 .

Bors"
t«

28 ' 2,40 '"
2,37 '"
2 .93 ' "

Thec- 1 , §
w :.- i ÄS»ss . Witteriw/,.

>ueter . s s s
1,0 , S .W . stark dew. Nebel , reis

Ichw . . heiter, frisch
stark , trüb , Regentr .

3,5 '
4.0 .

Verantwortlicher Redakteur:
Di . I . Herrn. Kroenlein .



Empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk.
So eie » ist bei « us erschienen die Zweite vermehrte Ausgabe von :

Badische Sagendilder
irr Kied und Reim

von Eduard Brauer .
Preis broch. in Umschlag 1 fi . 24 kr. , fein gebunden 1 fl. 54 kr.

Zu den früheren Dichtungen ist eine Reihe neuer hinzugekommen , als : Der Burggeist von Hechenkrähen ;

Albkönig ; Die wilde Jagd im Schwarzwald ; Ritter Themringer von Staufenberg und die Melustne ; Dre

MSdre vom Hündlein zu Breiten ; Hebels Heimfahrt ; Der Jäger aus Kurpsalz ; Boxberger Schnurren ; Ter

Untergang der Wetienburg ( bei Wertheim ) u . s. w .
Wir sind überzeugt , den Freunden der vaterländischen Muse eine sehr willkommene Gabe zu bieten .

_ G . Braun 'sche Hosbuchhandluntz w
Z .p .920 .

Jestgeschenke für die Jugend .

Durch alle Buchhandlungen zu haben :

Herzblättchens Zeitvertreib, Unterhaltungen für Kinder zur Herzensbildung und Entwicke¬
lung der Begriffe , von Thekla V. Gumpert . Erschienen sind 1t Bände , jeder Band mit vielen

colorirten und schwarzen Bildern , in Leinw . mit Vergoldung geb. 3 fl . 36 kr. Dand 1 —9 sind

auch cartonirt zu 3 fl . 9 kr. zu . haben . Allgemein als eine der besten Schriften für klemere Km -_ _ _ _ _
Kiuderscherz für' s Kinderherz. Mit 25 Bildern von Luise Thalheim. Ein sehr Mn ans-

_ __
Kleine Bilderfibel für artige Kinder » °n I . G. Flegel und A . E . H-rtei . 25 Holzschnitte

mit Text . Eleg . cartonn . 36 kr.

Die Herzblällchen. Erzählungen aus dem Familienleben und der Natur für kleine Kinder . Heraus-
gegeben von Thekla V. Gumpert . Erstes Bändchen , 3 . Auflage : elegant geb. mit 7 color . Bildern .
1 fl. 21 kr . Zweites Bändchen , 2 . Auflage : elegant geb. mit 7 color . Bildern 1 fl . 21 kr . Jedes
Bändchen ist einzeln zu haben . -

Schloßpeterchen und Bauerhäuschen. Zwölf Geschichten für kleine Kinder von Thekla v. Gum -
pert . Mit 14 bunten Bildern von Julius Scholtz , cartvnnirt 1 fl. 21 kr.

Die verkehrte Welt von Carl Reinhardt, 17 colorirte Bilder , in Quart , geb . 1 fl . 39 kr.

Dvchtkl ^Ätbltlll , Unterhaltungen im häuslichen Kreise zur Bildung des Verstandes und GemntheS

der weiblichen Jugend . In Verbindung mit vielen Jugendschriftstellern und Jugendschriftstellerinnen
herausgegeben von Thekla b . Gumpert , 36 Bogen Text mit 30 Abbildungen . 12 . Bd . , geb . 4 fl.
3 kr ., in Calllco mit reicher Vergold . 4 fl . 30 kr. , roch Callico 4 fl . 39 kr. , m . Goldschn . 5 fl . 15 kr .

Die Bände 1 — 11 sind ebenfalls zu haben . Dieses ausgezeichnete Buch für Töchter hat sich
in den 12 Jahren seines Bestehens sehr viele Freunde erworben ; Eltern können es unbesehen ihren

Töchte rn schenken , da der Inhalt stets ein gediegener und ein sorgfältig ausgewählter ist ._

Erzählungen für meine jungen Freundinnen von Thekla v. Gumpert, 4 Bändchen mit j- 4
Abbildungen , geb. L Bd . 36 kr ._ _ _

Nathllfills, Marie, Erzählungen einer Großmutter, geb . 36 kr.

Garantie .

Z .P .97Ö. Karlsruhe .
Für

MWvinIe MiI >MM8Lv8kli<;iiIie
empfehle ich meine Grover u . Baker Nähmaschinen ( Dop¬
pelkettenstich) , die einzig besten für den Familicnaebrauch . Sie sind
am leichtesten zu handhaben , und wegen der dehnbaren Naht besonders
beliebt und deßhalb jeder andern vorzuziehen.

Neu konKrnirte Handnähmaschinen , Wheeler « nd
Wilsons Waschmaschinen , Waschwringer unter

L. Spies,
Friedrichsplatz Nr 8

Z. q.
69 .

Menehmigt durch König ! . Dekret von : 11 . März 1866 von 7,500,000 , cmgetheilt in

Obligationen von 1« Frcs . jede
und rückzahlbar mit

11,300,OM » Franken
vermittelst vierteljähriger Verloosungen und Prämien von Fres . 100,000 — 50,000 — 30,000
10,000 - 1000 - 500 - 100 - 50 und FrrS . 20 .

Die erste Ziehung geschieht laut Bekanntmachung der Municipalität von Mailand statt
am 1k . d . Mts . am

ds . Dezember 186jK unwiderruflich
Die Unterzeichneten , allrw s« r Deutschland mir dem Verkauf besagter AnlehmS -Loose von den Unter¬

nehmern beauftragt , erlassen das Loos — nebst Plan — zu dem Subscriptionspreise von
Ares 18 . — 4 fli ÄO kr oder 2 Rthlr 28 Sgr

Bei Abnahme von 25 Stück wird ei« LocS gratis und bei Abnahme Vvn 100 Stück 5 Loose gratis !
egeben .

Z .q . 157 . Karlsruhe .

8vMkv vvkliiim -voM .
Herr von Bockum - Dolffs ( der Verfasser der

Urania , ehemal . Dramaturg in Berlin ) wird bei sei¬
ner Rückreise von London , Paris , heute Abend , F « i -
tag den 21 . Dezember e . , seine «Irniii » -
tlq « « im Saale der Laudesgewerbehalle um 7 Uhr
zu geben die Ehre haben , und zwar unter Mitwirkung
seiner beiden Töchter und seines Sohnes , Scenen von
Faust , Don Carlo « , Romeo » . Julie , Jung¬
frau v . Orleans .

Eintrittskarten zu 2 fl. und 1 fl. sind in den
Mustkhandlungen der HH . Dört und Frey , sowie
Abends an der Kasse um 6 '/ , Uhr zu haben .

AFuMgeschevken empfohlen ^
L ^ Idrma poöticzrrs Mustrs . Lsioix varie Z
Ist äs poesies kranysises . kar ü'Orsäour . Ist
Ä 3 fl. 30 kr . ^
ist Aar Auch - rnkwör - igtr Fra «t» , Festgabe ^
A für Mütter und Töchter . Mignon stl
8 Band . 4 fl . 12 kr . 8
!
'
! Ilütheu «»d Perlt « diutscher Dichtung. Ist

^ Pracht -Ausgabe . 3 fl. 36 kr. 8
ist Frommt Miaue . Ein Geschenk für Frauen A
jA und Jungfrauen , geb . 3 fl . stj
Z Pharus am Murr des Ltbeas . 2 Bde . Z
! sehr eleg . geb . a 4 fl . Z kr . !

§ Polka , Dichtergrüße . 3 fl . 36 kr. A
Ist A Geßner ' sche Buchhandlung ^

in Karlsruhe . Z.q .143. ^

I
„ II
, , lil .

8 « » vl »« 08

Daus « I
„ II
„ III

Kr » »pvvockvr

I
II

III

Wilhelm Hofmann,
Karl-Friedrichs-Straße Nr. 17 in Karlsruhe,

emvstehlt
au - seinem großen Uvee - I -LAvr nachstehende
Sorten : per Pfund

fl . - kr.
fl. — kr.
fi . 30 kr.
fl. - kr .
fl. 30 kr.
fl. — kr.
fl . - kr.
fl. - kr .
fl. 45 kr .
fl. - kr.

Sämmtliche TheeS sind rein , kräftig und frei von
jedem Beigeschmack.

Bei Abnahme von mehreren Pfunden entsprechend
billiger . Z .q . 148 .

Z . q . 156 . Karlsruhe .

Dienstantrag .
Ein AotariatS -Asfistent oder Praktikant und ein

Dekopist , mir guten Zeugnissen , finden dauernde An¬
stellung unter günstigen Bedingungen .

Näheres bei Notar Beck in Karlsruhe , Langestraße
Nr . 144 wohnhaft .

Z .q134 . Für eine große Bad - und Kaltwasser -
Hellanstalt wird ein inländischer Arzt gesucht . Der¬
selbe würde sich eine gute Praris der Umgegend er¬
werben , und nach Wunsch an der Anstalt betheiligcn
können .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z .P. 9K2. Nr . ISS . Konstanz .

Bekanntmachung.
In der Anstalt für Rettung sittlich verwahrlostst :

Mädchen dahier sind gegenwärtig 3 Plätze zur Auf¬
nahme von sittlich verwahrlosten Mädchen frei .

Die Gqmeinderäthe derjenigen Orte , in welchen sich
zur Aufnahme eignende Mädchen befinden , und deren
Unterbringung in die hiesige Retmngsanstall gewünscht
wird , haben sich Ln den Unterzeichneten BrrwallungS -

rath zu wenden , bei welchem das Nähere zu er¬
heben ist.

Konstanz , den 3. Dezember 1866 .
Der Berwaltungsralh der Anstalt für Rettung sittlich

verwahrloster Mädchen .
H . Vögelin .

Leiner .

Z .g. 139 . Baden - Baden .

Commisgesuch .
In einem gemischten Waarengeschäft wird ein Com¬

mis mit guten Zeugnissen gesucht .
Daraus Reflekttrende mögen sich unter der Adresse

»s 8 . pvstv restsrrtv Lnttvo - Isnttv » an
mich wenden .

Z .q .32 . Lüttich .

Lefaucheux - Doppel -
von 40 Gulden an , Prrkus «

AN ^ I0 » fionSgewrhre von 20 Gulden
an sind stets voirätbiq in der Fabrik von

G . Tchmittkenner in Lüttich .

Z .q . l36 . Osterburken ( Baden ) .

Unterzeichnete beabsichtigen , einen Theil ihres Bau -

JnventarS :
450 Stück Hohlschiemn , eine große Parthic Vignvl -

schienen und mehrere Tausend Rollbahn -
schwellen ,

150 Rollwagen von 22 ' hez . 30 ' Spurweite ,
8 dto . sür definitives GcleiS ,

150 zweiräd . Kippkarren ,
200 einräd . Handkarren ,

10 Fuhrwagen ,
3 gute , junge Pferde ,

25 Pferdegeschirre ,
500 diverse Pickel » nd Brecheisen ,
Tunnel - Lehrbögen , Heb - , Rvnim - und Bohrma¬

schinen , Fußwinden , Feldschmieden , BlaSbälgc ,
Schmiede - , Wagner - , Oberbau - und sonstige
Eisenbahnbau - Gerälhschasten ,

sämmllich auf der Station Osterburken ( bad . Oden -
waldbahn ) in bequemer Abfuhr lagernd , zu verkaufen .

Osterburken ( Baden ) .
Zschernitz 8k Steinhoff ,

Ban -Unternehmer .

Z . q.130 . Grafcnhausen . *

Stammholz - Versteigerung.
Pje Gemeinde Grafcnhausen ( Bezirksamt Ettenheim )

versteigert am
Samstag den 29 . Dezember 1866

in ihrem Gebirgswald
235 Stämme tqnncneS Bau - und Sägholz von

vorzüglicher Qualität , 75 bi» 97 Fuß lang ;
im Ganzen 15,300 Kubikfuß .

Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag Morgens
9 Uhr im BadwirthshauS zu Münstcrthal .

Grasenh - usen , den 19 . Dezember 1866 .
Bürgermeisteramt .

Schwab .

Z .q .124 . Kuppen heim .

Holzverstetgerung.
Da auf die am 14 . und 15. d . M . im Gemeinbe -

wald Kuppenheim in den Schlägen Hirschacker und
Acußcrnwald abgehaltene Versteigerung de» tanuenen
Bauholzes und Sägklötze ein Nachzcbog geschehen , so

wird Tagsahrt zur nochmaligen Versteigerung dieser
Hölzer auf

Montag de « 31 . d. M .»
Morgen « 9 Uhr ,

in das Rathhaus dahier angevrdnet , wobei anSgrbotm
werden :

966 Stück tannrn « Stämme ,
112 . , Sägklötze .

Kuppenheim , dm 19 . Dezember 1866 .
Da » Bürgermeisteramt .

H e r t « e ck.
Z . q .146 . Käserthal .

Holzverfteigerung.
Die Gemeind « läßt

Donnerstag den 27 . d. Mt ». ,
Vormittags 10 Uhr ,

250 ' / . Klstr . forlene « Scheit - und Prügelholz ,
59 -/ . . forlene » Stockholz ,

12390 Stück forlene Well -'

Freitag den28 . d . M . , V . emittagS 10Uhr :
933 Stück forl . Stangen I . Serie ,
825 . . , U . ,

3813 . ,, . III . .
5850 , „ , IV . .

aus hiesigem Gemeindewalde auf dem Rathhansc da¬
hier versteigern .

Käferthal , den 19 . Dezember 1866 .
Bürgermeisteramt .

Herrmann .

Z .q.132 . Wilferdingen . ( Holzversteige¬
rung . ) Im Domänenwald . Herrmannsgrund '

werden die nachverzeichneten Forlen Hölzer aus Borg¬
frist versteigert , und zwar

Donnerstag den 3 . Januar 1867 :
Achtsüßiges Pfablbolz 3 Klflr . , Scheiter 155 Klflr . ,

Prügel 9 Klflr . , Stockholz 26 Klstr . , Wellen 2450
Stück , Schlagraum 1 Loos .

Freitag den 4 . Januar 1867 :
lTBaustämme von 50 — 80 " Länge 74 Stück , CSg -
klötze — einfache und doppelte — 55 Stück .

Zusammenkunft jeweils Morgens 8 Uhr ans der
Hiebsstelle bei Obermutschelbach .

Wilferdingen , den 20 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei . >

Hebenstreit .

Z,q . 131 . R .Nr . 6256 . Civ ^ Kammer . Walds¬
hut . ( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau de«
Andreas V ölkle von Glashütten , Magdalena , geb.
Fromherz , hat gegen ihren Ehemann eine Vermö -
genSabsonderungSklage erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Lagfahrt auf die am

Samstag den 26 . Januar k. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 18 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
Mündel .

Z .o .643 . Nr .' 11,918 . Durlaeb . ( Diebstahl
und Fahndung . ) Am 29 . v. MtS . wurden da¬
hier folgende Gegenstände , welche in einem großen
Frnchtfack eingepackt waren , mit diesem entwendet :
Ein neues Leintuch , mit 1 . 8 . roth gezeichnet ; ein wol¬
lene » , braunes , karrorirteS Kleid ; ein schwarz und roth
gestreifter , wollener Untcrrock ; ein graue « , wollenes ,
blau gestreiftes Halstuch ; ein Paar neue , wollene
Strümpfe , mit 1. S . roth gezeichnet ; eine Bettjacke
von LilaperS ; ein Paar schwarz Filzstiefel , mit rothem
Flanell gefüttert ; ein Päckchen , worin zwei kleine
Halstücher — von denen das eine schwarz und da »
andere grau ist —, Seidenzeug zu einem Hut und ver¬
schiedene Spitzen sich befinden ; drei große Büschel
Zwiebeln und zwei Stücke Ofenrohr von je etwa 1 ' / ,
Schuh Länge .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 12 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gaupp .

StaatSpapiere .

Preuß .

Franks .

Nassau

Krhess .
Bayern

Wrlbg .

Baden

G .Hefs.

Oldnb .
Brschw .
Lnrbrg .

5°/» Obl . b . Rothsch .
4 ' /2 °/o d° .
4 »/ , do.
3V, °/o StaatSsch .
3V//o Obligation .
3"/« dto.
4 ' /? /oON .b.Rothsch .
4°/« do.
3V -°/o do.
4o/o Obl .Rthlr . L 105
5"/g Obligationen

Ijährig
4 ' / -°/ -. VMrlg
4 «/o Ijährig
4°/„ V-jäbrig
4 «/o Ablös .-R .
4V ."/o Obl . b. Roths .
4°/o do.

do.
4V -0/o Obligation .
4 «/ ° do.
l ' /iVo do. v. 1842
4«/d OLligatwn .
3 ' /, «Za do.
4«/o Obligation .
3Vr "/ « Ob . b .R . L105
4 °/,O .Fr . L28kr .b.S .

I ' - P .
94' /-. G.
87 P .
82 »/, G.

100 - p P .
91 -/, G.
95 P .
90V, P .
9(?/sP .
90V, P .
94' /« P -

83 '/« V .
S3 '/p P .
88V. P .
82'/, P .
92' /« P .

Belgier
Italien

Schwd .

Schwz .

- - ßN.-Am .
79V . P .

Luxbrg . 4"/ ^ do. it 105kr . b. E .
Oesterr . 5V « Met . i . S . b. R .

5»/o do. 1852 i. Lst.
5--/o do. 1859 . .
5°/ « do. 1864 . .
5VoMet . i . Slb . b . B .
5-/ « Nat .-Anl . 1854
5»/g Met . -Obligat .
5°/ , do. 1852E . b .R .
4 ' /, »/» Met .-Obligat .

Rutzld . 5Vg Obl . inL . L fl .12
Finnld . 4V, »/gOb . i . R . L105

. 4 ' / -VgPsdb .i .R .Ü105
Span . 3"/g inl . Schuld

2V,V » Schuld
-> 4V,VgO . i.Fr . L28kr .

5 °/gLomb . i. S . b . R .
S°/gVenet . E . b. R .V,
4V,V » Obligation .
4V,V ° do. i. L . L12fl .
4V,V ° Pfbf . i.R4tt0b

4°/g do.
5VvGf . St .-O .FrL8
6«/vSt . i. D . r . 18S1
6°/v do. r . 1882

86 tz .
" "

62 ' / , G .
58V « P .
58 P .
60 -/« V .
49 '/ , G .

36 ' /« G .
83 -/ . 'lK

80 ' / , G .

99 G.
80 V. P .
? 0V « G ,

82 - . G .
98V , G .
92 »/« T .

9SV . G .
76V « P .
75V « der

Naff . 25 -st. -L. b . R .
4°/gBayr .Präm .- A.
Bad . 35 -fl.-Loose
Gr . Heß . 50fl .L. bM .

, 25fl . . . .
Ansb .-Gnnzenh . L.
Oeft .250ft .b .R .1839

250fl . . 1854
100fl .PrL1858
500fi/d .1860V »
100fl .v.1864

'

Schweb . Rthlr . 10 L.
Sard . 36 -Fr -̂L. b. R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2V - Lütt .PrO ). b. G .
3"/,»Bordeaux 1(DFr .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien uud Prioritäten .
3o/g Frankfurter Bank
3Vo Oesterr . Bank -Aktien
5°/ „ , Cred . A. i . O . W .
50 /g Pfdbr . d. östcrr. Ered.-A.
3Vg Bayer . Bank L fl. 500
4"/gPsandbr . d . bayr . Hyp .-B .
4°/g Darmst . B .-A . L fl. 250
4Vg Weimar . Bank -Aktien
4°/g Mitteld . Cr .-A. L100 Th .
40/„ Luxemb . Bank -Aktien
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Mien L fl. 250
3VrVoFrankf .-Han .-Eisnb .-A.
4V, "/aFrankf .H »n .Prior . -O .
40/g Psandhr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
50/gOesterr .Gtaats - Eisenb . -A.
5V» Elisab .B . fl . 2Mpr .St .V«
5°/gBöhm .-Westb .-Akt . st.200
4 "/g Ldwh .-Berb . Eismbahn
4"/« Neustadt -Dürkheimer
4 ' /, °/ ° Pf - Marbahn b. Roths .
4V,Vo Bayer . Ostbahn -Mien

127 -/ » P . 4"/g Hess. Ludwigsbahn
633 bez . 3°/o Oester .St .-Eisenb .-Prior .
133 G . 3VgOestr .Süd .St .u .Lom .EB .

- - 3°/vLiv . E .D . LD . Fr . L28kr .
- — 5Vg Tosc .Ceptr .-Eisnb . Prior .

90 P . 4M « Rhein -Ncheb . Pr .-Ob .
209 P . 3 »/oDcutsch .Phönir2 (? /g .

— - Frkst . Rückvers .-A . 10 °/g _
93 -/ . G . 4°/oFrkf .ProvidentL0 °/ , .

— — Frks .HypathekmbkL5 ^/g .
— — b"/o Elisabethbahn -Prior . V,

338 P . 5°/g do. neueste Emiss . _
108 G . 5°/g Böh .W .-B .P .i .S .b .R . .

— — 5VoGaliz .CarlLdwb .-PrO ). .
— - 5°/oSchweiz .C.P . b.R . L28kr .
— — 4V, °/o Hess. Lndwigsb .-Prior .
— — 5Vo OestrLld .1 .Pr .-O .i. Silb .
_ _ z>Vo , » 2 . ,

151V . G . 4V, °/ ° Lndw
'
h.-Ber

'
b.Pr

'
-Obl .

88G . 4V °
106 V- P > 4V, Südd . B » k.-A. 40 °/gEmz .
116 V. G . ilV . Vg BayerO )stb. 50 °/g .

131 -/« G .
47 V« G .
44 P .
32 ' / . P .
51V « G .

68V . G .
64V , G .
73-/. P .

94 G .

65 P .
99 G .
89 V, V.

116V« G.

53 P .
3SV . P .
95 -/ « G .
51 P .
146 P .
39 ' « P .
10V . P .
101 G .
56 G .
116V . P .
62 bez.
65 G .
10 P .

28V . P .

83 G .
Wechsel -« « rse .

Amsterdam k.S . 100V , G .
Antwerpen 94V « G .
Augsburg 100 B .
Berlin 105 ' / « B .
Bremen 97 B .
Brüssel S4V,G .
Mln 105 B .
Hamburg 88V , G .
Leipzig 104V . G .
London 119 bez.
Mailand - —-
München 100 B .
Paris 44 ' / . G .

. 60LS0T . — —
Mir « k. S . 89V . be».
DiSconto . 3V. -/ . G .

Gold « « d Si 4er .
Preuß .Caffsch. fl. 1 <4 ' /«-45V ,
Preuß .Frd 'or . » 9 57 -58- 9 42 41

S43 45
Pistolm

, doppelte
Holl .fl .10St .
Rand -Dncat .
30 -Frankmst .
Engl . Sover .
Ruff . Imp « .
Gold pi . Zpfd . .
We öskrr .20r . , — —
Rand -20r . , — —

>H.Silb .p.Zpst. , — —
oll. in Gold , 226 -27

S 48 -80
5 35 -37
S 25>V, -26V,

1148 -52
S 43 45

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (M einer Vellage.)
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